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Das letzte Wort zum
Thema: sport - sp ort
- spezieller ort

von Regina Scherrer-Käslin

Uff - überstanden, die Olympischen Spiele sind
vorbei. Ich weiss, solche sportlichen Grossanlässe

wirken völkerverbindend. Das ist sehr positiv,
sicher, sogar aus dem Irak ist eine Delegation Sportler

(Frauen hab ich keine gesehen) nach Athen
gereist. Da kann das Kriegsende ja nicht mehr weit
sein!

Unsportlich sind Sie auch noch???» Ein klares

Merkmal für Randgruppenzugehörigkeit: Ausser
Pennerinnen und Greisinnen kann sich's in dieser

hektischen Zeit keineR leisten untätig rumzusitzen.
Daher lieb ich meinen Beruf - denn als Sozialwis-
senschaftlerin kann ich das, sogar professionell. An
einem «speziellen Ort» dasitzen, präsent sein, die

Atmosphäre wirken lassen, beziehungsweise
erfassen und zusehen, was andere tun oder eben was
sie nicht-tun. Teilnehmende Beobachtung nennt
sich das - ich liebe es! Hektik kommt erst später
auf, bei den Auswertungen, beim Forschungsbericht
verfassen. Doch mit sportlichem Ehrgeiz, schwitzen
und «malochen» am Compi schafft das frau; nur
schaut keineR zu und die völkerverbindende

Wirkung ist fraglich.

Auch in meinem trauten Heim ist diese verbindende

Wirkung offensichtlich: «Meine» vier Männer
hockten zusammen vor der Glotze und fieberten

gemeinsam für Roger, Patty oder wer sich sonst
noch für unsere Nation abmühte. Kein anderes TV-
Programm schafft das. Sie gemessen diese globalen
Sportevents jeweils enorm, denn wo sonst sind die
Verhältnisse noch so klar: Mann springt weiter,
hüpft höher, rennt schneller - und die ganze Welt
schaut zu...

Selbst meine Freundin Hanna lässt diese sportlichen

Events nicht kalt. «Ist doch schön, so viele
schwitzende muskulöse Männer, oft im Grossformat
und ohne Geruchsbelästigung!» In dem Punkt sind
wir uns einig: Schweisstriefende Männer, real
schwer zu ertragen; gemeinsamer Sport, der
Beziehungskiller schlechthin. In unserem sozialen
Umfeld wenigstens ist dies so - wer zusammen
«vereint» durch den Wald trabte, streitet sich jetzt
um Besuchsrechte und Elternpflichten. Ich geb's zu,
es steht keine repräsentative Umfrage hinter dieser

These, vor Verallgemeinerungen wird gewarnt.

Bisher hat mich vor dieser sportlichen <Rennerei>

eine Wette bewahrt, die ich schon vor einigen
Jahren mit meinem Lebenspartner einging: Treffen
wir an einem Tag, drei lachende Joggerinnen, die
unverbissen und freudvoll ihres Weges traben,
dann kauf ich mir sofort Joggingschuhe, ehrlich, fest
versprochen. Na ja, die ersten Monate haben mich
Waldspaziergänge mächtig gestresst und ich hab
alle mir bekannten Joggingrouten gemieden.
Unterdessen nehm ich's gelassen. Soviel Spass macht's
offensichtlich nicht; Turnschuhe besitz ich jedenfalls

keine. Darf flau das noch «öffentlich»
zugeben? Droht da nicht gleich eine zusätzliche

Krankenkassenprämienerhöhung - «Was?!
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Spezieller Ort aus spezieller Perspektive: Als Soziologin riskiert frau
nicht Kopf und Kragen,
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